
Literatur übersetzen: Künstlerinnen und Künstler benutzen ein literarisches Werk (z.B. einen Roman, eine 
Erzählung oder ein Gedicht) als Ausgangspunkt ihrer künstlerischen Handlungen (z.B. Malen, Zeichnen, Filmen). 
Dabei entstehen eigenständige künstlerische Werke. Sie beschäftigen sich mit den Entstehungsprozessen von 
Literatur, mit Manuskripten, mit der Struktur eines Textes, mit dem Schreiben als Handlung oder mit dem Inhalt des 
literarischen Textes. Von „Übersetzung“ spricht man, weil „Sprache“ in „Bilder“ überführt wird. Im Gegensatz dazu 
dient dient die Illustration der Ergänzung und Veranschaulichung eines Textes.

Die Methode

Li
te

ra
tu

r ü
be

rs
et

ze
n

Christine Laprell. Seelandschaft mit Pocahontas

Das Projekt

Christine Laprell beschäftigt sich mit der Erzählung „Seelandschaft mit 
Pocahontas“ des Schriftstellers Arno Schmidt (1914-1979), die 1955 erschien. 
Arno Schmidt erzählt über eine Reise an den „Dümmer“, einen See in der Nähe 
von Diepholz in Niedersachsen, als Hintergrund für eine Liebesgeschichte. Der 
Schriftsteller benutzt in den fünfziger Jahren neue Erzählformen. So beginnt 
jedes Kapitel des Buchs mit einer „Einstimmung“ des Lesers, die der „Foto“ nennt 
(obwohl sie Text verwendet). Christine Laprell nähert sich dem literarischen 
Werk, indem sie Bestandteile aus dem Text herauslöst, sie auf ein Blatt schreibt, 
um dann diese Bausteine des Buchs zu zeichnen. In den Zeichnungen 
erscheinen Wortfragmente, gegenständlich deutbare Zeichen und völlig neue 
Zeichenspuren, die das Gefühlschaos eines Menschen nach dem 2. Weltkrieg in 
dem Wiederaufbau Deutschlands kennzeichnen. Christine Laprell hält an der 
Trennung der Erzählung zwischen „Foto“ und „Geschichte“ fest.

Christine Laprell. Seelandschaft mit Pocahontas. 2001

Abbildungen:

Christine Laprell. Seelandschaft mit 
Pocahontas. 18 Teile. jeweils 2 
Blätter. Ölkreide, Tusche und Tippex 
auf Karton. 14,9 x 20,9 cm. 2001. 
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Abbildung links:

Jedes Kapitel der „Seelandschaft mit Pocahontas“ 
beginnt mit einem Blickfeld auf die 
Rahmenhandlung. Dieser Textbaustein ist in 
dieser Ausgabe eingerahmt. Arno Schmidt nennt 
dieses Blickfeld „Foto“.
Vgl. Arno Schmidt. Seelandschaft mit Pocahontas. 
Bargfeld 1985. Seite 69

Verwandte Methoden

Versuchsanordnung zeichnen, Ereignisse 
inszenieren, Motive finden, andere Blicke 
wagen, Bücher machen, Künstlerbücher 
machen, Geschichten erfinden, mit Bildern 
spielen



Analyse

•die Zeichnungen von Christine 
Laprell spielen mit dem 
„Bewusstseinsstrom“ (stream of 
consciousness) der modernen 
Literatur, dem nicht 
gesteuerten Aufzeichnen von 
Gedanken, Erinnerungen und 
Gefühlen. Künstler machen dies 
häufig durch Blindzeichnungen: 
Sie schließen beim Arbeiten die 
Augen.

•„ stream of consciousness“ 
oder „Bewusstseinsstrom“ 
recherchieren

•es lohnt sich: die Erzählung 
„Seelandschaft mit Pocahontas“  
selbstständig lesen

•wer war Pocahontas?

•die Geschichte der 
Bundesrepublik Deutschland in 
den fünfziger Jahren 
recherchieren: Warum dachte 
man damals, die Erzählung sei 
pornografisch?

•die Wahrnehmung trainieren: 
von links nach rechts, vom Text 
in das Bild blicken und Motive 
finden

•Künstler haben sich in der 
Kunstgeschichte immer wieder 
auf Texte bezogen und sie in 
Bilder übersetzt: eine 
Bildersammlung zum Thema 
herstellen, dafür nach 
Kunstwerken im WWW unter 
den Suchbegriffen 
„Verkündigung“, „Zinsgroschen“, 
„Hero und Leander“, „Pyramus 
und Thisbe“, „Geburt der Venus“, 
„Judith und Holofernes“ und 
„Frühling“ suchen

Praxis

• ein Text wird zum Bild: ein Gedicht oder einzelne Teile in mehreren 
Farben auf Transparentfolien schreiben und die Folien verschieben, dabei 
die Schriftgröße variieren

• Texte stapeln: Verse oder Textteile übereinander schreiben, 
unterschiedliche Stifte benutzen, mit Schriftgrößen experimentieren

• Exzerpte bilden: wichtige Begriffe oder Teile aus einer Textvorlage auf 
ein leeres Blatt schreiben, Texte durch Bilder ersetzen (zeichnen, 
collagieren)

• Texte redigieren: Texte durch eigene Anmerkungen und durch Bilder 
ergänzen

• Texte entstehen: den Lektüreverlauf in einer Powerpoint-Präsentation 
zeitlich abbilden, Textübergänge animieren

• mediale Orte ändern: Texte auf den Boden, an eine Wand oder an die 
Decke zeichnen

• Medien ändern: einen Text als Skulptur (aus Holz) bauen

• ein Bild wird zum Text: die Teile eines Bild aus der Kunstgeschichte (vgl. 
Analyse) durch Begriffe ersetzen und auf einer leeren Seite platzieren


